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Mittelständische Unternehmen 

benötigen passgenaue IT- und 

Kommunikationslösungen, die 

zu einem erschwinglichen Preis 

zu haben und mit einem gerin-

gen Verwaltungsaufwand zu 

realisieren sind. Telekom Aus-

tria (TA) hat nun speziell für 

diese Zielgruppe neue Modelle 

für Customer Relationship Ma-

nagement (CRM) und Enter-

prise Resource Planning (ERP) 

entwickelt. 

Als Microsoft Gold Certifi ed 

Partner schnürte TA in enger 

Zusammenarbeit mit Microsoft 

zwei Packages, die seit Kurzem 

auf dem Markt angeboten wer-

den. Die Lösungen sind schnell 

implementierbar, einfach zu 

bedienen und ersparen den Un-

ternehmen und ihren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern 

zeitraubende Routinearbeiten. 

Getreu dem Motto: So können 

sich Betriebe aller Branchen 

voll und ganz auf das konzent-

rieren, was zählt: nämlich auf 

ihre Kunden. 

„Unsere Kunden – und hier-

bei speziell jene mittelstän-

dischen Unternehmen, die das 

Rückgrat der österreichischen 

Wirtschaft bilden – wollen mehr 

denn je wettbewerbsfähig blei-

ben. Dabei sind gute Kundenbe-

ziehungen und eine transparente 

Ressourcenplanung unverzicht-

bar“, ist Martin Schmutz, seines 

Zeichens Leiter des Bereichs 

Professional & Private Cus-

tomers von Telekom Austria, 

überzeugt: „Unsere CRM- und 

ERP-Lösun gen für klein- und 

mittelständische Unternehmen 

erfordern weder tief greifenden 

Know-how-Aufbau noch hohe 

Investitionskosten und sind da-

her schnell einsetzbar und be-

sonders wirtschaftlich.“ 

Bisher waren entsprechende 

Technologien – unter den Ab-

kürzungen ERP und CRM be-

kannt – vornehmlich Großunter-

nehmen vorbehalten. Vor allem 

deshalb, weil die Kosten für 

Anschaffung und Implementie-

rung in sehr vielen Fällen den 

fi nanziellen Rahmen von KMU 

sprengten. 

Solide Basis

Das ERP-Paket „Microsoft 

Dynamics AX“ sorgt nunmehr 

für größtmögliche Transparenz 

in allen Unternehmensberei-

chen und liefert fundierte Ent-

scheidungsgrundlagen. So ver-

fügt Microsoft Dynamics AX 

über eine Vielzahl von Funktio-

nen für die Geschäftspro-

zesse des Mittelstandes – von 

Manufactu ring über Distribu-

tion, Supply Chain Management, 

CRM, Projektmanagement und 

Personalverwaltung bis hin zum 

Finanzmanagement. Zudem bie-

tet diese Lösung ein eigenes 

Modul zur Business-Analyse, 

mit dessen Hilfe man Informa-

tionen schnell und gezielt für 

die jewei lige Entscheidungsfi n-

dung aufbereiten kann. Speziell 

das Verwalten, Importieren und 

Freigeben von Eingangsrech-

nungen stellt einen Aufwand 

dar, den diese neue Lösung für 

kleinere und mittlere Business-

Kunden erheblich erleichtert. 

Die CRM-Lösung wieder-

um basiert auf Microsoft Dy-

namics CRM und unterstützt 

mittelständische Unternehmen 

bei Vertrieb, Marketing und 

Service -Aktivitäten. Kunden-

daten werden damit jederzeit 

aktuell gehalten – vom Erst-

kontakt über den Geschäfts-

abschluss bis zur Nachbetreu-

ung, von der Planung über die 

Durchführung bis zur Analyse 

einer Marketing-Initiative. Mit 

der starken Business-Intelli-

gence-Kompo nente können Be-

triebe ihre Kunden gezielt an-

sprechen. Verkaufskampagnen 

können einfacher durchgeführt, 

gesteuert und verwaltet wer-

den. Die einfache Anwendung 

im Offi ce Look & Feel über Out-

look oder mobile Geräte garan-

tiert maximalen Erfolg und ma-

ximale Anwenderakzeptanz. 

www.telekom.at

Mit wenig Verwaltungsaufwand eine optimale Außenwirkung zu erzielen, sichert vor allem klein- 

und mittelständischen Unternehmen die Wettbewerbsfähigkeit. Foto: Fotolia.com 

Mehr Zeit für das Kerngeschäft
Wer seinen Verwaltungsaufwand reduzie-
ren kann, dem bleibt mehr Zeit für Markt 
und Kunden. Moderne IT- und Kommunika-
tionslösungen für KMU gewährleisten dies 
und sorgen für mehr Marktpräsenz.

economy: ERP-Branchen-

lösungen sind neuerdings et-

was in Verruf geraten. Es heißt, 

sie wären zu wenig fl exibel 

und würden vor allem mittel-

ständische Unternehmen in 

ein Korsett pressen, das den 

tatsächlichen Anforderungen 

des realen Arbeitsalltags nicht 

entspricht. Wie begegnet man 

solchen Pauschalvorwürfen? 

Rassa Seyedi: Eine ERP-

Branchenlösung ist eine Stan-

dard-Lösung und per defi nitio-

nem nicht so fl exibel wie eine 

Eigenentwicklung. Die Vorteile 

liegen einerseits bei den gerin-

geren Kosten, aber vor allem 

darin, dass man es mit einer sta-

bilen Lösung zu tun hat, dass es 

eine geregelte Wartung, guten 

Support und Upgrades gibt. Für 

das Unternehmen ist die Aus-

wahl der richtigen Branchenlö-

sung entscheidend. Dabei muss 

dem Unternehmen klar sein, was 

die „Must Haves“ und was die 

„Nice to Haves“ sind. Dies wie-

derum ergibt sich aus der Stra-

tegie des Unternehmens, seinen 

Kernkompetenzen und dem ge-

wünschten Marktauftritt. Idea-

lerweise hat das Unternehmen 

ein klares Bild von der Strate-

gie, den Wettbewerbsvorteilen 

und seinen Kernprozessen vor 

der Ausschreibung. IBM unter-

stützt Unternehmen sowohl bei 

der Defi nition der Strategie, der 

Erarbeitung des Wettbewerbs-

vorteils und der Festlegung der 

Kernprozesse als auch im Aus-

wahlprozess und bei der Be-

wertung der unterschiedlichen 

ERP-Anbieter.

Was müssen Branchen-

lösungen nun wirklich können?

Rein fachlich gesehen müs-

sen Branchenlösungen bei den 

Kernprozessen größte Flexi-

bilität vorweisen beziehungs-

weise die Möglichkeit für Zu-

satzentwicklungen vorsehen. 

Technisch betrachtet: Bran-

chenlösungen müssen eine kla-

re Support-, Maintenance- und 

Upgrade-Strategie haben. 

Gibt es für kleine Unternehmen 

spezifi sche Anforderungen?

Grundsätzlich trifft für diese 

Unternehmen dasselbe zu wie 

für große. Auch hier muss man 

sich vor dem Auswahlverfah-

ren mit seiner Strategie und 

dem Markt auseinandersetzten. 

Aber vor allem Unternehmen 

mit kleiner oder keiner EDV-

Abteilung sind gut beraten, sich 

über die Möglichkeiten von Out-

sourcing oder Hosting zu infor-

mieren. Da können Anbieter wie 

wir sowohl von der Kostenseite 

her als auch vor allem aus Se-

curity-Sicht optimale Lösungen 

entwickeln.

 

Was gilt es im Zuge der Imple-

mentierung und im täglichen 

Umgang zu berücksichtigen?

Entscheidend ist zuallererst 

die richtige Bewertung der di-

versen Anbieter. Ein weiterer 

Tipp, den ich aus meiner Praxis 

geben kann, lautet: Zusatzent-

wicklungen nur bei kritischen 

Prozessen und nicht bei Com-

moditys forcieren! sog

www.ibm.at

Rassa Seyedi: „Für das Unternehmen ist die Auswahl der richtigen Branchenlösung entscheidend. Dabei muss klar 
sein, was die ‚Must Haves‘ und was die ‚Nice to Haves‘ sind. Diese ergeben sich aus der Firmenstrategie, den Kernkom-
petenzen und dem gewünschten Marktauftritt“, erklärt die Beraterin für ERP-Lösungen bei IBM Österreich.

Zielsetzungen bestimmen die Strategie

Zur Person

Rassa Seyedi ist Beraterin 

für ERP-Lösungen bei IBM 

Österreich. Foto: IBM Eine gute Planung ist entschei-

dend. Foto: Fotolia.com 
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